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Die 152 Halteltellen itehen im Mittel 505m voneinander ab und find großen-
teils Untergrundltationen (134 Stück); doch iind mehrere in der Höhe der um-
gebenden Straßen, noch andere in noch größerer Höhe gelegen. Die erlteren

befinden [ich im allgemeinen nahe an der Straßendecke, lo daß ihre Bahnlteige
verhältnismäßig bequem erreichbar iind; einzelne von ihnen mußten in großer
Tiefe (12m und darüber) angeordnet werden. Ilt genügend Höhe vorhanden und
geftattet es der Grundwallerlpiegel, lo erhält die Halteltelle eine gewölbte Stein-
decke (Fig. 236 u. 237200), lonlt eine flache Eilenträgerdecke mit Backlteinkappen
(Fig. 238 20°).

Die Bahnlteige find durchweg 75,00m lang, 4,10m breit und 0,35m über
Schienenoberkante gelegen; der Fußboden der neuen Wagen befindet lich 25cm
über Bahnfteigfläche; die Bahnlteig--Vorderkante reicht bis an dieAußenebene der
Wagenkalten (Fig. 237 bis 239), [0 daß das Befteigen und Verlallen der Wagen

bequem gelchehen kann. Eine
der Halteltellen und alle Schlei-
fenltationen belitzen Inlelbahn-
lteige (Fig. 239 201); im übrigen
iind durchweg Außenbahn—
iteige vorhanden (Fig. 237 u.
238; liehe auch Fig. 240 u.
241)

Da, wo zwei verlchiedene
Linien in gleicher Höhenlage
einander berühren, wurden
Zwillingsltationen errichtet, um
den Reifenden den wechlel-
leitigen Übergang zu erleich-
tern. In Fig. 240 u. 241 ‘“)
iit eine lolche Halteftelle mit
Gewölbedecke dargeltellt.

Die meilten unterirdilchen

Zugang zur Haltel'telle Rue de Rome 204). Halteftellen Wären nad] aUBen
nur einen einzigen Zugang auf,

der in der Regel in einem Bürgerlteig, [elten im Fahrdamm eines öffentlichen
Platzes gelegen iit; von ihm führt eine Treppe nach den unterirdilchen An-
lagen. Nur wenige Halteltellen belitzen doppelte Zugänge.

Diele Zugänge wurden anfangs durch kleine Schutzhäuschen kenntlich ge-
macht und verwahrt (Fig. 242 20*); lpäter wurden indes die Umfallungswände
fortgelallen und nur das Dach neblt Geländer beibehalten (Fig. 243 204). Allein
auch das Dach ilt hier und da in Fortfall gekommen und nur das einfallende
Geländer vorhanden (Fig. 244 ‘—’°*).

Hat die Halteltelle nur einen Zugang, io dient die nach unten führende, 3,00
bis 4,00m breite Treppenanlage den Reifenden beider Fahrtrichtungen: 18 bis
25 Stufen führen nach einem unter der Straßendecke gelegenen, etwa 7,00m langen
Vorraum, worin [ich die Fahrkartenlchalter und ein Zeitungsverkaufsftand vor—
finden. In der Nähe der erfteren werden die Fahrkarten von einem Beamten
durchlocht, und der Reifende kann [ich nunmehr — auf weiteren Treppen-
anlagen (auf den eigentlichen Bahnlteigtreppen) — nach dem für ihn bcftimmten
Bahnlteig begeben: er pailiert entweder zunächit einen 2,65 bis 2,75m breiten

Fig. 244.
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Untergrund—

Halteftellen.


